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Besonders kritisch sind Branchen, in denen …

▹eine hohe Abhängigkeit von implizitem Wissen einzelner Experten besteht,

▹die Dokumentation unzureichend ist,

▹der ausgebildete Nachwuchs fehlt,

▹Technik oder Verfahren sehr individuell oder über Jahrzehnte gewachsen sind.



Drohender Wissensverlust in diesen Branchen

1. Maschinen- und Anlagenbau

Warum gefährdet?

Viele Spezialmaschinen sind Unikate oder kundenspezifisch angepasst. Das Know-how steckt in 
den Köpfen einzelner Ingenieure, Konstrukteure und Monteure.

Folgen: Ohne erfahrene Meister und Ingenieure gehen Konstruktionskniffe, Wartungs-Tricks und 
Einfahrprozeduren verloren.

2. Automobilzulieferer & Fahrzeugbau

Warum gefährdet?

Mittelständische Zulieferer sind oft Nischenführer (z. B. bei Spezialteilen oder Werkzeugbau). 
Produktionsprozesse beruhen auf jahrzehntelanger Optimierung durch Meister.

Folgen: Verlust von Fertigungskompetenz, gerade wenn Dokumentation nur rudimentär 
vorhanden ist



Drohender Wissensverlust in diesen Branchen

3. Elektrotechnik & Energietechnik

Warum gefährdet?

Alte Steuerungs- und Schaltanlagen, oft noch aus den 70ern/80ern, werden von Fachleuten 
betreut, die bald in Rente gehen. Nachwuchs will lieber moderne IT-Systeme statt alte Relais-
Technik.

Folgen: Know-how über Wartung und Umbau alter Systeme verschwindet.

5. Bau- und Handwerksbranchen

Warum gefährdet?

Bauingenieure, Poliere, Meister im Hoch- und Tiefbau haben oft sehr lokales, praktisches Wissen 
(Materialeigenschaften, Baugrund, Normenpraxis).

Folgen: Verlust traditioneller Verfahren (z. B. im Spezialtiefbau, im Denkmalschutz-Handwerk, im 
Schiffsbau)



Risiken Übersicht



Risikokumulation



Kein drohender Wissensverlust in diesen Branchen

20. IT- und Softwareentwicklung

Warum nicht gefährdet?

Dokumentation (Code, Repositories, Wissensmanagement-Tools) ist meist integraler Bestandteil 
der Arbeit.

Starker internationaler Nachwuchsmarkt

Ausnahme: hochspezialisierte Legacy-Systeme (z. B. alte Programmiersprachen wie COBOL)

22.Gesundheits- und Pflegewesen (akademisch geprägt)

Warum nicht gefährdert?

Ausbildung ist standardisiert, stark reglementiert.

Medizinisches Wissen wird wissenschaftlich veröffentlicht und laufend aktualisiert.

Einschränkung: Lokales Erfahrungswissen in der Pflege kann verloren gehen, aber systemischer 
Wissensverlust ist gering



Kein drohender Wissensverlust in diesen Branchen

23.Handel & E-Commerce

Warum nicht gefährdet?

Prozesse oft digitalisiert, standardisiert (ERP-Systeme, CRM-Systeme)

Hoher Nachwuchs und Quereinsteiger

Risiko: gering, da Prozesse schnell anlernbar und dokumentiert

24.Logistik & Transport (standardisierte Bereiche)

Warum nicht gefährdet?

Starke IT-gestützte Steuerung (Track & Trace, ERP, Routenplanung)

Standards und Zertifizierungen (ISO, DIN)

Einschränkung: in sehr speziellen Nischen (z. B. Gefahrgut) bleibt Erfahrungswissen kritisch



Risiken Übersicht



Risikokumulation



Wissensverlust versus Wissensgewinn



Wissensverlust versus Wissensgewinn



Wissen liegt dann brach, wenn …

▹es keinen Wissensaustausch gibt, 

▹die Betriebs-, Firmen- und Familiengeheimnisse hochgehalten werden,

▹die Karriere auf Wissensmacht beruht,

▹Digitalisierung fehlt,

▹es kaum Standardisierung gibt, 

▹die Regulatorik gering ist,

▹die Dokumentationspflichten gering sind.



Gegen Wissensverlust hilft das Firmengedächtnis.

Vielen 

Dank.

https://community-of-ki.org
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